
Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)

Europäisches Patentamt

European Patent Office

Office européen des brevets

(19)

E
P

1 
29

5 
72

0
A

1
*EP001295720A1*
(11) EP 1 295 720 A1

(12) EUROPÄISCHE PATENTANMELDUNG

(43) Veröffentlichungstag:
26.03.2003 Patentblatt 2003/13

(21) Anmeldenummer: 02019599.6

(22) Anmeldetag: 03.09.2002

(51) Int Cl.7: B41F 27/12

(84) Benannte Vertragsstaaten:
AT BE BG CH CY CZ DE DK EE ES FI FR GB GR
IE IT LI LU MC NL PT SE SK TR
Benannte Erstreckungsstaaten:
AL LT LV MK RO SI

(30) Priorität: 20.09.2001 DE 10146345

(71) Anmelder: MAN Roland Druckmaschinen AG
63075 Offenbach (DE)

(72) Erfinder: Schild, Helmut
61449 Steinbach/Ts. (DE)

(74) Vertreter: Stahl, Dietmar
MAN Roland Druckmaschinen AG,
Abteilung RTB,Werk S
Postfach 101264
63012 Offenbach (DE)

(54) Formzylinder für eine Druckmaschine

(57) Beschrieben wird ein Formzylinder für eine
Druckmaschine, insbesondere in Lack- oder Druckwer-
ken einer Bogenoffsetdruckmaschine, mit einer vorde-
ren Klemmeinrichtung zur Aufnahme des vorlaufenden
Endes einer Druckform und einer hinteren Klemmein-
richtung zur Aufnahme des nachlaufenden Endes der
Druckform sowie einem Stellelement zum Betätigen der
vorderen und hinteren Klemmeinrichtung sowie zum

Spannen der Druckform. Aufgabe der Erfindung ist es,
einen solchen Zylinder derartig weiterzubilden, so eine
bautechnisch einfache und einen sicheren Verfahrens-
verlauf ermöglichende Einrichtung entsteht. Gelöst wird
diese Aufgabe dadurch, dass durch das Stellelement
(11) in einer ersten Bewegungsphase ausschließlich die
hintere Klemmeinrichtung (5, 6) und in einer zweiten Be-
wegungsphase die vordere Klemmeinrichtung (3,4) be-
tätigbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Formzylinder für eine
Druckmaschine gemäß dem Oberbegriff von Anspruch
1.

[Stand der Technik]

[0002] In Druck- bzw. Lackwerken von Bogenoffset-
druckmaschinen werden die Druckformen auf einen
Formzylinder aufgezogen und dabei an jeweils einer
dem vorlaufenden sowie dem nachlaufenden Ende der
Druckform zugeordneten Klemmeinrichtung befestigt.
Das Spannen der Druckform um den Außenumfang des
Formzylinders erfolgt vom Druckende durch Ausüben
einer Zugkraft. Das Betätigen der Klemmeinrichtungen
des Formzylinders erfolgt bei automatisierten Druck-
formwechslern motorisch fernauslösbar. Dazu ist der
vorderen und der hinteren Klemmeinrichtung jeweils ein
Stellelement zugeordnet, durch welche eine Druckform
geklemmt bzw. freigegeben und vom Druckende her ge-
spannt werden kann. Eine derartige Einrichtung zeigt
beispielsweise die EP 0 458 323 A1. Bei dieser Einrich-
tung erfolgt sowohl das Klemmen als auch Spannen
über die hintere Klemmeinrichtung mittels auf zwei Wel-
len angeordneten Exzenters bzw. Nocken. Das Klem-
men bzw. Freigeben der vorlaufenden Kante der Druck-
form erfolgt über die Nocken der der vorderen Klemm-
einrichtung zugeordneten Welle - das Klemmen sowie
das Spannen über die hintere Klemmeinrichtung erfolgt
ebenfalls über eine Welle. Durch Verschwenken der
Welle erfolgt zunächst das Klemmen und sodann das
Spannen der Druckform durch eine entsprechende Be-
wegung der hinteren Klemmeinrichtung.
[0003] Um sowohl das Klemmen als auch das Span-
nen der Druckform automatisiert durchführen zu kön-
nen, ist es nötig, im Zylinder die entsprechenden Betä-
tigungseinrichtungen anzuordnen. Werden sowohl zum
Klemmen der beiden Druckformkanten als auch zum
anschließenden Spannen jeweils ein Druckmittel beauf-
schlagbar Arbeitszylinder eingesetzt, so sind im Zylin-
der drei Einheiten vorzusehen. Bei Betätigung der
Klemmeinrichtungen über zwei Wellen mit entsprechen-
den Nocken gemäß EP 0 458 323 A1 durch mit Druck-
mittel beaufschlagbaren Arbeitszylindern sind immerhin
noch zwei Arbeitskolben vorzusehen.
[0004] Aus der DE 43 06 139 C2 ist ein Formzylinder
für eine Druckmaschine bekannt, bei welcher das Klem-
men der vorlaufenden Kante der Druckform sowie das
Klemmen und Spannen des nachlaufenden, abgekan-
teten Endes einer Druckform über eine Betätigungsein-
richtung erfolgt. Diese Druckmittel beaufschlagbare Be-
tätigungseinrichtung wirkt über die der vorderen als
auch hinteren Klemmeinrichtung zugeordneten Feder-
elemente, die in ihrer Federkraft auf die entsprechenden
Drucke, mit denen die Betätigungseinrichtung zu beauf-
schlagen ist, abgestimmt sind. So bewirkt eine Druck-
beaufschlagung der Betätigungseinrichtung bis zu ei-

nem ersten Druckwert das Klemmen der vorlaufenden
Endes der Druckform. Bei Erhöhung des Druckes über
einen vorgegebenen Wert erfolgt dann das Erfassen
des abgekanteten hinteren Endes der Druckform sowie
das Spannen der Druckform über die schwenkbare
Klemmeinrichtung.
[0005] Bei dieser vorbekannten Einrichtung reicht ein
Stellelement für die auszuführenden Arbeitsschritte
zum Klemmen und Spannen einer Druckform sowie de-
ren Freigabe bei einem Druckformwechsel. Nachteilig
ist aber, dass die den einzelnen Klemmeinrichtungen
zugeordneten Federelemente exakt auf Druckverhält-
nisse, mit denen das Stellelement anzusteuern ist, an-
zupassen sind. Werden diese Druckverhältnisse nicht
exakt eingehalten - was beispielweise durch kurzzeiti-
gen Druckverlust eintreten kann - so können im Ablauf
eines Druckformwechsels Fehlfunktionen ausgelöst
werden. Dies macht dann unter Umständen zeitaufwen-
dige manuelle Eingriffe nötig.
[0006] Nachteilig bei mehreren in einem Zylinder an-
zuordnenden Betätigungseinrichtungen (Motore) für
das Klemmen und Spannen von Druckformen ist der da-
für nötige Platzbedarf. Gerade bei kleinen Zylinder bzw.
Zylindern von kleinformatigen Druckmaschinen ist der
bereitstellbare Platz relativ knapp - ferner Schwächen
entsprechende Aushöhlungen im Zylinderkörper die
Struktur bzw. die Steifigkeit des Zylinders.

[Aufgabe der Erfindung]

[0007] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es da-
her, einen Zylinder für eine Druckmaschine gemäß dem
Oberbegriff von Anspruch 1 derartig weiterzubilden, so
dass unter Vermeidung der zuvorstehend genannten
Nachteile eine bautechnisch einfache und einen siche-
ren Verfahrensverlauf ermöglichende Einrichtung ent-
steht.
[0008] Gelöst wird diese Aufgabe durch die kenn-
zeichnenden Merkmale von Anspruch 1. Weiterbildun-
gen der Erfindungen ergeben sich aus den Unteran-
sprüchen.

[Beispiele]

[0009] Nach der Erfindung ist vorgesehen, dass das
Stellelement in einer ersten Bewegungsphase mit der
vorderen Klemmeinrichtung und in einer weiteren Be-
wegungsphase mit der hinteren Klemmeinrichtung zu-
sammenwirkt. Erfindungsgemäß erfolgt die Anlenkung
des Stellelementes an die vordere bzw. hintere Klemm-
einrichtung derart, dass die vom Stellelement aufge-
brachte Kraft dabei ausschließlich auf die vordere bzw.
die hintere Klemmeinrichtung einwirkt.
[0010] Bei einer bevorzugten Ausführungsform der
Erfindung ist vorgesehen, dass zum Klemmen der bei-
den Druckformkanten die vordere und hintere Klemm-
einrichtung jeweils über eine Welle nebst daran ange-
brachter Exzenter bzw. Nocken betätigbar ist. Zudem
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ist die hintere Klemmeinrichtung schwenkbar um die
Achse dieser zugeordneten Welle gelagert. Über die
Welle sowie die Exzenter ist jeweils ein radial bewegli-
ches Unterteil zum Klemmen bzw. Freigeben der Druck-
formkante betätigbar. Das erfindungsgemäß vorgese-
hene Stellelement wirkt nun über einen drehbar bezüg-
lich der vorderen Welle gelagerten zweiarmigen Hebel,
dessen einer Arm als Mitnehmer mit zwei an der Welle
bzw. dem Exzenter angebrachten Anschlägen zusam-
menwirkt. Über eine Koppel ist dieser zweiarmige und
vom Stellelement direkt angetriebene Hebel mit einem
an der Exzenterwelle der hinteren Klemmeinrichtung
angebrachten Hebel verbunden, wobei über einen wei-
teren Hebel das Verschwenken der hinteren Klemmein-
richtung erfolgt.
[0011] Des weiteren erfolgt die Erläuterung eines
Ausführungsbeispiels der Erfindung anhand der Zeich-
nungen. Hierbei zeigen die Figuren 1-7 die erfindungs-
gemäß auf die vordere und die hintere Klemmeinrich-
tung einwirkende Betätigungseinrichtung.
[0012] In einer Grube des Formzylinders 1 sind zur
Befestigung eines vorlaufenden Endes einer Druckform
2 eine vordere und zum Befestigen des nachlaufenden
Endes einer Druckform 2 eine hintere Klemmeinrich-
tung 3, 4, 5, 6 in Form je einer Schiene vorgesehen (Fig.
1). Die vordere Klemmeinrichtung besteht dabei aus ei-
nem zylinderfesten Oberteil 4 sowie einem radial be-
weglichen Unterteil 3. Die hintere Klemmeinrichtung ist
schwenkbar gelagert um die Achse einer Welle 9, deren
Funktion noch weiter unten stehend genau erläutert
wird. Auch hier wirkt das schwenkbare Oberteil 5 zum
Aufnehmen des Endes einer Druckform 2 mit einem ra-
dial beweglichen Unterteil 6 zusammen.
[0013] Zum Betätigen des Unterteiles 3 der vorderen
Klemmeinrichtung 3, 4 ist unterhalb dieser Klemmein-
richtung 3, 4 eine Welle 7 drehbar gelagert, welche ei-
nen Exzenter 8 aufweist. Dieser Exzenter 8 wirkt mit der
Unterseite des Unterteils 3 zum Öffnen und Schließen
des das Ende der Druckform 2 aufnehmenden Erfas-
sungsbereiches zwischen Unterteil 3 und Oberteil 4 zu-
sammen.
[0014] Unterhalb der hinteren Klemmeinrichtung 5, 6
ist eine Welle 9 drehbar gelagert, welche ebenfalls ei-
nen Exzenter 10 aufweist. Wie bereits zuvorstehend er-
wähnt, ist die hintere Klemmeinrichtung 5, 6 um die Ach-
se der Welle 9 drehbar gelagert.
[0015] In den Figuren 1-7 ist als Stellelement 11 prin-
zipiell ein als bei Druckmittelbeaufschlagung wirksam
werdender Arbeitszylinder dargestellt. Dessen Kolben-
stange wirkt über ein Gelenk auf einen Hebel 15 eines
insgesamt zweiarmigen Hebels 14, 15, der drehbar um
die Achse der Welle 7 gelagert ist. Dem Hebel 14 dieses
zweiarmigen Hebels 14, 15 als ternäres Glied sind zwei
Anschläge 12, 13 am Exzenter 8 zugeordnet, so dass
der Hebel 14 bei einer entsprechenden Drehbewegung
entgegen dem Uhrzeigersinn (Figur 1) den Exzenter 8
mitnimmt. Bei einer Verdrehung des Hebels 14 im Uhr-
zeigersinn wird in dieser erst um den Leerweg bis zur

Anlage am Anschlag 12 verdreht, wobei erst dann der
Exzenter 8 in dieser Richtung mitgenommen wird. Bei
dieser Verdrehrichtung wird das Unterteil 3 in die ent-
sprechende Fläche des Oberteils 4 gedrückt, d.h. der
die Kante der Druckform 2 aufnehmende Erfassungs-
bereich geschlossen.
[0016] Fest mit der Welle 9 des der hinteren Klemm-
einrichtung 5, 6 zugeordneten Exzenters 10 sind zwei
Hebelarme 17, 18 verbunden, wobei der Hebel 17 in
noch zu schildernder Weise mit der Rückseite des Ober-
teils 15 bei dessen Versschwenkung zusammenwirkt.
Am Ende des Hebels 18 der Welle 9 ist eine Koppel 16
angelenkt, die mit ihrem anderen Ende am Ende des
Hebels 14 angelenkt ist, der mit den Anschlägen 12, 13
des Exzenters 8 zusammenwirkt. Die hintere Klemm-
einrichtung 5, 6 ist durch nicht gezeigte Federmittel ent-
gegen dem Uhrzeigersinn gespannt, d.h. durch diese
Federkräfte wird auf das Ende der Druckform 2 eine
Zugkraft ausgeübt.
[0017] Anhand der Figuren 1-7 werden nun die ein-
zelnen bei einem Druckformwechsel vorzunehmenden
Schritte erläutert.
[0018] Fig. 1 zeigt den Formzylinder 1 mit einer durch
die vordere und die hintere Befestigungseinrichtung 3,
4; 5, 6 gespannten Druckform 2. Ausgehend von der in
Fig. 1 gezeigten Stellung der vorderen und hinteren
Klemmeinrichtung 3, 4; 5, 6 wird nun durch Ansteuern
des Betätigungselementes 11 der zweiarmige Hebel 14,
15 so verschwenkt, dass der Hebelarm 14 an dem An-
schlag 12 des Exzenters 8 anliegt. Über die Koppel 16
wurde dabei der Exzenter 10 der Welle 9 der hinteren
Klemmeinrichtung 5, 6 derartig verschwenkt, dass der
zwischen Ober- und Unter teil 5, 6 befindliche Erfas-
sungsbereich für die Druckform 2 geöffnet wurde. Durch
den Hebelarm 17 des zweiarmigen Hebels 17, 18 an der
Welle 9 wurde die hintere Klemmeinrichtung 5, 6 um die
Achse der Welle 9 verschwenkt, derart, dass die Druck-
form 2 entspannt und durch den in nun geöffneten Er-
fassungsbereich zwischen Ober- und Unterteil 5, 6 frei-
gegeben wurde. (Fig. 2)
[0019] Durch Ansteuerung des Betätigungselemen-
tes 11 wird nun der zweiarmige Hebel 14, 15 wieder um
die Achse der Welle 7 verschwenkt, bis der Hebelarm
14 am anderen Anschlag 13 des Exzenters 8 anliegt
(Fig. 3). Über die Koppel 16 wurde diese Schwenkbe-
wegung auf den Hebel 18 übertragen, so dass der zuvor
die hintere Klemmeinrichtung 5, 6 entgegen der Feder-
kraft drückende Hebel 17 nicht mehr in Anlage an der
Rückseite des Oberteils 5 ist - die hintere Klemmeinrich-
tung 5, 6 somit durch die Federkraft in Richtung Kanal
schwenken kann. Da sich der zweiarmige Hebel 14, 15
in dem durch die Anschläge 12, 13 vorgegebenen
Winklebereich bewegt hat, befindet sich nun das durch
den Exzenter 8 in der geschlossenen Position gehalte-
ne Unterteil 3 immer noch in einer Position, in welcher
die Druckform 2 an Vorderkante gehalten wird.
[0020] Zum Öffnen und Entfernen der Druckform 2
aus dem Erfassungsbereich der vorderen Klemmein-

3 4



EP 1 295 720 A1

4

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

richtung 3, 4 wird nun das Betätigungselement 11 der-
artig angesteuert, dass der zweiarmige Hebel 14, 15
durch Anlage des Hebels 14 am Anschlag 13 den Ex-
zenter 8 entsprechend verdreht (Fig. 4). Das Unterteil 3
der vorderen Klemmeinrichtung 3, 4 bewegt sich somit
nach unten in die Öffnungsposition. Über die Koppel 16
wird diese Schwenkbewegung auf den zweiarmigen
Hebel 17, 18 der hinteren Klemmeinrichtung 5, 6 über-
tragen, wobei dies jedoch lediglich eine Verschwenkbe-
wegung der Welle 9 des Exzenters 10 bewirkt. Die hin-
tere Klemmeinrichtung 5, 6 ist dabei durch nicht darge-
stellte Anschlagmittel bereits in der voll zurückge-
schwenkten Position (Mitte Zylinderkanal) und kann der
Bewegung des zweiarmigen Hebels 17, 18 nicht folgen.
[0021] In der Darstellung nach Fig. 4 ist das Unterteil
3 in der unteren Position, d.h. eine Druckform 2 kann in
den geöffneten Erfassungsbereich eingeführt werden
(Fig. 5). Durch entsprechendes Anstellen des Betäti-
gungselementes 11 kann der zweiarmige Hebel 14, 15
wieder in Uhrzeigerrichtung verschwenkt werden, bis
der Hebel 14 am Anschlag 12 anliegt. Die Winkelstel-
lung des Exzenters 8 und somit die Position des Unter-
teiles 3 der vorderen Klemmeinrichtung 3, 4 bleibt un-
verändert. Über die Koppel 16 hat sich diese Bewegung
lediglich in eine entsprechende Verschwenkbewegung
des der hinteren Klemmeinrichtung 5, 6 zugeordneten
Exzenters 10 übertragen.
[0022] Wird nun das Betätigungselement 11 ange-
steuert, so dass der zweiarmiges Hebel 14, 15 über den
Hebel 14 und den Anschlag 12 den Exzenter 8 weiter in
Uhrzeigerrichtung 11 verschwenkt, so wird die zwischen
Unterteil 3 und Oberteil 4 eingeführte Druckform 2 ge-
klemmt. Die über die Koppel 16 auf die der hinteren
Klemmeinrichtung 5, 6 zugeordnete Welle 9 übertra-
gende Bewegung bewirkt, dass über den Hebelarm 17
die hintere Klemmeinrichtung 5, 6 ganz in die "ent-
spannt" - Position vorgeschwenkt wird.(Figur 6).
[0023] Nachdem durch Verschwenken des Exzenters
8 der vorderen Klemmeinrichtung 3, 4 die eingeführte
Vorderkante der Druckform 2 geklemmt wurde (Fig. 5),
kann durch entsprechendes Ansteuern des Betäti-
gungselementes 11 der zweiarmige Hebel 14, 15 wieder
entgegen der Uhrzeigerrichtung verschwenkt werden,
bis der Hebel 14 am Anschlag 13 des Exzenters 8 an-
liegt (Fig. 7). Über die Koppel 16 wurde diese Bewegung
in eine Schwenkbewegung des zweiarmigen Hebels 17,
18 der Welle 9 der hinteren Klemmeinrichtung 5, 6 über-
tragen, wobei nun durch Entlastung des Hebels 17 die
Klemmeinrichtung 5, 6 in die Kanalmitte zurückge-
schwenkt ist und das nachlaufende Ende einer Druck-
form 2 in den geöffneten Erfassungsbereich zwischen
Unterteil 6 und Oberteil 5 angeführt werden kann. Bei
der gezeigten Vorrichtung erfolgt dies in einfacher Wei-
se durch Ansteuern des Betätigungselementes, so dass
der zweiarmige Hebel 14, 15 in Uhrzeigerrichtung
schwenkt, wobei dann über Koppel 16 und Hebel 17 die
hintere Klemmeinrichtung 5, 6 zum Erfassen der Druck-
platte 2 ebenfalls im Uhrzeigerrichtung verschwenkt

wird. Wird dann der zweiarmige Hebel 14, 15 wieder zu-
rückgeschwenkt, so schließt das Unterteil 6 zum Klem-
men der Hinterkante der Druckform 2, so dass nun die
Hinterkante der Druckform 2 über die Kraft der nicht dar-
gestellten Federelemente über die hintere Klemmein-
richtung 5, 6 gespannt wird. Die Position der entspre-
chenden Bauelemente zeigt die Figur 1.

[Bezugszeichenliste]

[0024]

1 Formzylinder
2 Druckform
3 Unterteil (vordere Klemmeinrichtung)
4 Oberteil (vordere Klemmeinrichtung)
5 Oberteil (hintere Klemmeinrichtung)
6 Unterteil (hintere Klemmeinrichtung)
7 Welle (vordere Klemmeinrichtung)
8 Exzenter (vordere Klemmeinrichtung)
9 Welle (hintere Klemmeinrichtung)
10 Exzenter (hinter Klemmeinrichtung)
11 Stellelement
12 Anschlag
13 Anschlag
14 Hebelarm (Mitnehmer)
15 Hebelarm
16 Koppel
17 Hebelarm (Mitnehmer)
18 Hebelarm

Patentansprüche

1. Formzylinder für eine Druckmaschine, insbesonde-
re in Lack- oder Druckwerken einer Bogenoffset-
druckmaschine, mit einer vorderen Klemmeinrich-
tung zur Aufnahme des vorlaufenden Endes einer
Druckform und einer hinteren Klemmeinrichtung
zur Aufnahme des nachlaufenden Endes der
Druckform sowie einem Stellelement zum Betäti-
gen der vorderen und hinteren Klemmeinrichtung
sowie zum Spannen der Druckform,
dadurch gekennzeichnet,
dass durch das Stellelement (11) in einer ersten Be-
wegungsphase ausschließlich die hintere Klemm-
einrichtung (5, 6) und in einer zweiten Bewegungs-
phase die vordere Klemmeinrichtung (3,4) betätig-
bar ist.

2. Formzylinder nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass der vorderen Klemmeinrichtung (3,4) ein über
eine Welle (7) betätigbarer Exzenter (8) zugeordnet
ist.

3. Formzylinder nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
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dass der hinteren Klemmeinrichtung (5, 6) ein
durch eine Welle (9) betätigbarer Exzenter (10) zu-
geordnet ist.

4. Formzylinder nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die hintere Klemmeinrichtung (5, 6) schwenk-
bar um eine parallel zur Achse des Formzylinders
(1) verlaufende Achse gelagert ist.

5. Formzylinder nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass die hintere Klemmeinrichtung (5, 6) um die
Achse der Welle (9) schwenkbar gelagert ist.

6. Formzylinder nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass um die Achse der Welle (7) ein zweiarmiger
Hebel (14, 15)
drehbar gelagert ist, dem zwei Anschläge (12, 13)
am Exzenter (8) zugeordnet sind.

7. Formzylinder nach Anspruch 2, 3 und 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Welle (9) der hinteren Klemmeinrichtung
(5, 6) ein Hebel (18) zugeordnet ist, der über eine
Koppel (16) mit einem Hebel (14) der Welle (7) der
vorderen Klemmeinrichtung (3, 4) gekoppelt ist.

8. Formzylinder nach Anspruch 7,
dadurch gekennzeichnet,
dass die entgegen Federkraft verschwenkbare hin-
tere Klemmeinrichtung (5, 6) über einen zweiten an
der Welle (9) angebrachten Hebel (17) als Mitneh-
mer betätigbar ist.
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